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Der See Wirzierw 
in Livland. 

Biologie und Fischerei 
von 

Max von zur Mühlen und Guido Schneider. 

(Mit zwei Karten und einer Tafel 

und Beifügung von 18 photogr. Aufnahmen der Wirzjerw-Ufer 
von Dr. Leo von zur Mühlen.) 
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Zweites Vorwort. 

Der Druck der vorliegenden Beschreibung der biologischen 

und fischereilichen Verhältnisse des Sees Wirzjerw in Livland war 

schon im Jahre 1914 vor Beginn des Krieges beendet. 

Die Arbeit war gedacht als erster Teil einer Monographie des 

genannten Sees, deren zweiter Teil, die geologischen und hydro­

l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  b e t r e f f e n d ,  v o n  H e r r n  D r .  p h i l .  L e o  v o n  

zur Mühlen verfasst wurde. 

Da die russische Kriegszensur die Herausgabe unseres Werkes 

verbot und die fertig gedruckte Auflage des ersten Teiles in 
Beschlag nahm, wurde der zweite Teil in Deutschland gedruckt und 

herausgegeben *). 
Die 18 photographischen Bilder, welche verschiedene Ufer­

formationen am Wirzjerw darstellen und den Schluss der vorliegen­
den Arbeit bilden, waren ebenfalls schon vor dem Kriegsausbruch 

gedruckt worden und sollten den zweiten Teil illustrieren. Da auch 

sie von der Kriegszensur beschlagnahmt wurden und nur ein Teil 

von ihnen bei Herausgabe des zweiten Teiles verwendet wurde, 

erlauben wir uns die ganze Serie auf den mit N2N2 1—9 bezeich­

neten Tafeln diesem Teile zur besseren Orientierung über das Aus­

sehen der Ufer beizufügen. 
Leider ist es dem Urheber und Leiter der Arbeiten zur 

Er f o r s c h u n g  d e s  S e e s  W i r z j e r w ,  H e r r n  F i s c h e r e i d i r e k t o r  M a x  

von zur Mühlen, nicht vergönnt gewesen, die Herausgabe des 

mit vieler Mühe von ihm zustande gebrachten Werkes zu erleben. 

In der Nacht vom 23. auf den 24. Dezember 1918 fiel dieser um 

die Erforschung der Gewässer seiner Heimat und die Reorganisation 

der Fischerei und Fischzucht in den baltischen Landen hochverdiente 

Gelehrte im Alter von fast 70 Jahren der blinden Mordlust bolsche­

wikischer Räuber zum Opfer. 

D o r p a t ,  d e n  3 0 .  M ä r z  1 9 2 0 .  

Professor Dr. Guido Schneider. 

* )  L e o  v o n  z u r  M ü h l e n ,  Z u r  G e o l o g i e  u n d  H y d r o l o g i e  d e s  W i r z -
jerw-Sees. In Abh. d. Kgl. Geolog. Landesanstalt. N. F. Heft 83. Berlin 1918. 


